
m 30 JAHRE DIE «TERRA CiRISCHUNA» MITCiEPRÄCiT 
Teilweiser Abschied von Elisabeth Bardill 

Vor dreissig Jahren erhielt Elisabeth Bardill 
ihren ersten Auftrag für die «Terra Grischu­ 
na» -nun verabschiedet sie sich aus dem Im­ 
pressum. Die Journalistin und Buchautorin 
aus Tenna im Safiental hat für unsere Zeit­ 
schrift entdeckt, ist gereist, hat recherchiert, 
geschrieben und fotografiert. Ihre Begeg­ 
nungen fand sie im öffentlichen Verkehr, an 
Anlässen, am Wegrand. 
Zum Schreiben kam die gebürtige Aargaue­ 
rin erst spät. Nach der Ausbildung zur Kin­ 
dergärtnerin und der Heirat mit dem Bünd­ 
ner Lehrer Jakob Bardill unterrichtete sie 
rund zwei Jahrzehnte am Bildungszentrum 
Palottis in Schiers. Mitte der Neunzigerjahre 

schlug sie den Weg in den Journalismus ein. 
Was folgte, war ein beeindruckendes Werk: 
Porträts von Handwerkern, Bergbauernfa­ 
milien und Frauen in den Bündner Talschaf­ 
ten, veröffentlicht in Zeitungen, Zeitschrif­ 
ten und in zahlreichen eigenen Büchern. 
2013 wurde sie dafür mit dem Dunna-Preis 
des Schweizerischen Verbands der Akademi­ 
kerinnen ausgezeichnet, Sektion Graubün­ 
den. 
Ganz reisst der Faden nicht: Ab und zu 
wird Elisabeth Bardill weiterhin Bücher mit 
Bündner Bezug rezensieren. Die Redaktion 
dankt ihr herzlich für drei Jahrzehnte Zu­ 
sammenarbeit. 

ZEITZEUGEN ERINNERN SICH 
AN l(RAFTWERl<BAU 
Museum Safien Platz zeigt Filme über die 1950er-Jahre 

Das Museum Safien Platz zeigt eine neue 
Ausstellung zum Bau des Kraftwerks im Sa­ 
fiental. In eigens produzierten Filmen erzäh­ 
len 28 Zeitzeuginnen und Zeitzeugen von je­ 
ner Zeit. Gleichzeitig bekamen im Dezember 
1952 alle Wohnhäuser von Safien Strom. 
Damals prägten Baracken, Grossbaustellen 
und Baumaschinen das Bild von Safien Platz 
und Thalkirch. Zu den Erzählenden gehö­ 
ren Einheimische sowie Nachkommen eines 
Ingenieurs und eines italienischen Mecha­ 
nikers. Heute sind sie zwischen 76 und 103 
Jahre alt. Während des Baus waren sie Kin- 

der oder junge Erwachsene im Safiental. Sie 
berichten von unvergessenen Begegnungen 
und Erlebnissen. Auch Sorgen und Hoffnun­ 
gen rund um die Gemeindefinanzen kom­ 
men zur Sprache. Für die Bevölkerung war 
damals vieles neu: Eindrücke, Veränderun­ 
gen und Erfahrungen prägten diese Zeit. 
Die Ausstellung zeigt zudem grossformati­ 
ge Fotos und Originalpläne aus den 1950er­ 
Jahren. Ein Teil davon war bisher nie öffent­ 
lich zu sehen. 

www.n1useum-safien.ch 

1' Lastwagen und Baumaschinen auf der 
Baustelle in Safien Platz in den 1950er-Jahren. 
(Bild: Theo Vonow) 

NEUER DIREl<TOR FÜRS 
BÜNDNER l(UNSTMUSEUM 
Raphael Gygax folgt 2027 auf Stephan Kunz 

Das Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement hat Raphael 
Gygax zum neuen Direktor des Bündner Kunstmuseums ernannt. Er 
tritt sein Amt am 1. August 2027 an. Damit folgt er auf Stephan Kunz, 
der nach langjähriger Tätigkeit als Direktor und später als künstleri­ 
scher Direktor in Pension geht. 
Gygax verfügt über langjährige Erfahrung im nationalen und inter­ 
nationalen Museumswesen. Er leitete bereits renommierte Kunst­ 
institutionen. Im Auswahlverfahren überzeugte er durch seine Ex­ 
pertise in moderner und zeitgenössischer Kunst sowie durch sein 
strategisches Denken. 
Eine Findungskommission begleitete die Rekrutierung. Ihr gehör­ 
ten Vertretungen des Amts für Kultur, des Bündner Kunstvereins, der 
Stiftung Bündner Kunstsammlung sowie zwei externe Museumsex­ 
pertinnen an. Das Amt für Kultur leitete das mehrstufige Verfahren, 
das Personalamt Graubünden unterstützte es. 
«Das Bündner Kunstmuseum gehört zu den bedeutendsten Kunstin­ 
stitutionen der Schweiz», sagt Gygax. «Seine herausragende Samm­ 
lung, seine starke regionale Verankerung und seine internationale 
Ausstrahlung bieten ideale Voraussetzungen, um Kunst als Ort des 
Wissens, der Entdeckung und des gesellschaftlichen Austauschs 
weiterzuentwickeln.» 
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1' Neuer Direktor ab Sommer 2027: Raphael Cygax kommt ans Bündner 
l<unstmuseum. (Bild: zVg) 
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